
12.2 DER NAHE OSTEN
Historische Wurzeln eines weltpolitischen Konflikts



Israel

Syrien

Saudi-Arabien

Irak

Iran

Türkei

Zypern
Libanon

Kuwait



Totes Meer

Mittelmeer

SyrienLibanon

Gaza Streifen

Westjordanland

Golanhöhen

UN-Pufferzone

Jerusalem



Klagemauer
= Überrest des jüdischen Tempels

Al-Aqsa Moschee Felsendom
= ältester Sakralbau des Islam= drittwichtigste Moschee des Islam

= Grenze zwischen dem 
arabischen und jüdischen Viertel



Multiperspektivität 
von Geschichte

= analytischer Blick auf historische Ereignisse 
und Entwicklungen, der sich nicht auf einseitige 

Erklärungsmuster beschränkt



Wechselnde 
Herrschaftsansprüche über 

Jahrhunderte hinweg: 
Römer, Christen, Muslime

Wechselnde 
Herrschaftsansprüche über 

Jahrhunderte hinweg: 
Römer, Christen, Muslime

Nationales 
Selbstverständnis von 

Arabern und Israelis

Nationales 
Selbstverständnis von 

Arabern und Israelis

Konkurrenz der 
[monotheistischen] 
Weltreligionen auf 

engstem Raum

Konkurrenz der 
[monotheistischen] 
Weltreligionen auf 

engstem Raum

Multiperspektivität 
von Geschichte

Beispiel: Nahostkonflikt



Nahostkonflikt

• Politische/ militärische Auseinandersetzungen 
zwischen dem Staat Israel, seinen Nachbarstaaten und 
der Palästinensischen Befreiungsorganisation (PLO)

• Gegenstand des Konfliktes: staatliche Organisation im 
früheren britischen Mandatsgebiet Palästina/ 
Existenzrecht des Staates Israel/ Zusammenschluss der 
palästinensisch arabischen Bevölkerung



12.1.1 KONFLIKTE IN DER 
ANTIKE

Der Widerstreit zwischen römischen Herrschaftsinteressen und jüdischem Selbstständigkeitsstreben



Chronologie der römischen Herrschaft im Nahen Osten

63 v. Chr.: Eroberung Vorderasiens durch den Feldheer Pompeius; 
Neuordnung der eroberten Gebiete und Ende der 
Unabhängigkeit des jüdischen Staates (Provinz Judäa)
Eroberung Jerusalems

66 n. Chr.: Beginn des Ersten Römisch-Jüdischen Krieges

70 n. Chr.: Zerstörung des Tempels in Jerusalem durch die Römer = 
Verlust des zentralen Heiligtums der Juden

74 n. Chr.: Kampf um die Wüstenfestung Massada; Sieg der Römer 
Ende des Ersten Römisch-Jüdischen Krieges

132 n. Chr.: Bar Kochba-Aufstand

132-135: Zweiter Römisch-Jüdischer Krieg; Sieg der Römer
Provinz Judäa  Palästina



Ursachen der Konflikte zwischen Juden und Römern in Judäa

Beharren auf Respekt vor 
der eigenen Religion; 

Zeloten: Erwartung des 
Messias

Verletzung religiöser 
Gefühle der Juden (z.B. 

durch Missachtung 
religiöser Vorschriften und 
Zerstörung des Tempels)

Glaube



Ursachen der Konflikte zwischen Juden und Römern in Judäa

Verschuldung der 
ländlichen 

Bevölkerung; Leben 
am Existenzminimum

Besteuerung nach 
VermögenswertWirtschaft



Ursachen der Konflikte zwischen Juden und Römern in Judäa

Widerstand gegen die 
römische Herrschaft bis 

hin zum kollektiven 
Selbstmord (Massada)

Neuordnung des Landes 
ohne Rücksicht auf 

bestehende 
Herrschaftsverhältnisse; 

Korruption

Herrschaft


